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DIE GLP IST BEFREMDET ÜBER DAS VORGEHEN DES 
REGIERUNGSRATES  
 

Die Grünliberalen sind befremdet darüber, dass ein kunterbunter Strauss von Eingriffen „hemdsärmlig“ 
beschlossen werden soll, bevor die seit Jahren pendente Eigentümerstrategie des Kantons erstellt 
wurde.  
 
Seit 2007 warten wir auf eine Eigentümerstrategie des Kantons zur Beteiligung AKB. Eine solche soll gemäss 
den kantonalen Richtlinien zur Public Corporate Governance (PCG-Richtlinien) alle vier Jahre definiert (bzw. 
überprüft) werden. Dass nun teilweise opportunistische und populistische Weichenstellungen vorgenommen 

werden sollen, bevor eine Eigentümerstrategie  festgelegt wurde, findet die glp nicht sachgerecht. Gemäss dem 
neuen HRM2 soll klar zwischen strategischen Beteiligungen und Finanzbeteiligungen unterschieden werden. 
Welche Staatsaufgabe die AKB erfüllt bleibt – nach wie vor – unklar.  


